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L Hauptregister — I. Registre principal - L Registro principals
Zürich — Zurich — Zarigo

1899. 6. Novemher. Der Zürcherische Bäckermeisterverband in
Zürich I (S. H. A. B. vom 9. Juli 1898, pag. 840), Verein, hat an Stelle des
aus dem Vorstande getretenen Adolf Bodmer als Quästor gewählt: Heinrich
Meyer, von Nefteobach, in Zürich I, der mit dem Präsidenten für den Verein
kollektiv zu zeichnen hefugt ist.

6. November. Die Firma Jul. Keller & Cie in Zürich I (S. H. A. B. vom
12. Januar 1897, pag. 33) (Mitgesellschafter: Ernst Bruderer und Henriette.
Heidegger geseb. Tohler, und Prokurist: Charles Appenzeller) ist infolge
Auflösung dieser Kommanditgesellschaft erloschen.

Julius Keller, von Andelfingen, in Küsnacht, und Ernst Bruderer, von Gais
(Appenzell A.-Rb.), in Zürich V, haben unter der unveränderten Firma
Jul. Keller & Cle in Zürich I eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Oktober 1899 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
aufgelösten Kommanditgesellschaft ühernimmL Die Firma erteilt Prokura an
Charles Appenzeller, von Zürich, in Zürich V. Seidenstoff - Fabrikation.
St. Urbangasse 4.

6. November. Unter der Firma Arheiter-Consum-Yerein Uetikon hat
sich, mit Sitz in Uetikon und auf unbestimmte Dauer, am 27. August 1899
eiQe Genossenschaft gebildet, welche bezweckt, ihren Mitgliedern Lebensmittel

und andere Artikel des täglichen Bedarfs in bestmöglicher Qualität und
zu möglichst billigen Preisen zu beschaffen und den erzielten Reingewinn den
Mitgliedern zukommen zu lassen. Mitglied der Genossenschaft wird jede
volljährige handlungsfähige Person, die schriftlich oder mündlich einem Vorstandsmitglied

ihren Beitritt erklärt. Ueber die Aufnahme entscheidet eventuell, auf
Antrag des Vorstandes, die Generalversammlung. Der Austritt erfolgt durch
schriftliche, vierteljährliche Kündigung an den Vorstand auf Schluss des
Geschäftsjahres (Ende Juni), Nichtbenutzung der Genossenschaftsanstalten,
Ausschluss und Hinschied. Dem überlebenden Ehegatten oder den einen
elterlichen Haushalt weiterführenden Kindern steht während dreier Monate das
Recht zu, die Mitgliedschaft auf sieb übertragen zu lassen. Jedes neueintretende
Mitglied hat ein Eintrittsgeld von Fr. 2, welche in den Reservefonds fallen, zu
bezahlen, und, solange derselbe nicht den Betrag des Wertes der
Lagervorräte und der Mobilien erreicht, bei Beginn der Warenbezüge zwei
Anteilscheine ä Fr. 10 zu übernehmen, welche zum landesüblichen Zinsfuss verzinst
und bei Erlöschen der Mitgliedschaft, 3 Monate nach Genehmigung der laufenden

Jahresrechnung, zurückhezablt werden, sofern diese kein Defizit aufweist
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen,
jede persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Aus
dem, nach Abzug der Verwaltuogskosten, Verzinsung der Passiven und der
Abschreibungen auf Mobiliar und Liegenschaften, sich ergebenden Reingewinne
fallen 20P/o dem Reservefonds zu, während 80°/o an die Genossenschafter, als
Konsumtionsdividende im Verhältnis ihrer Warenbezüge zur Verteilung gelangen,
oder gutgeschrieben und diesfalls wie die Anteilscheine verzinst werden. Die
Organe der Genossenschaft sind: die Generalversammlung, ein Vorstand von
5 Mitgliedern, bestehend aus Präsident, Vicepräsident, Aktuar, Quästor und
einem Beisitzer, und die Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft

Dritten gegenüber gerichtlich und aussergerichtlicti, und es führen
dessen Präsident oder Vicepräsident je mit dem Aktuar kollektiv und der
Quästor einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Bonifatius
Müller-Amann, von Wallenstatt (St Gallen); Vicepräsident August Lang, von
Bülach; Aktuar Ludwig Wismer. von Fischingen (Thurgauj; Quästor Heinrich
Reimann, von Lufingen; und Beisitzer Engelbert Scherrer, von Altenstadt
(Vorarlberg); alle in Uetikoa Gescbäftslokal: Beim Schulhaus.

6. Novemher. Aus dem Vorstande der Genossenschaft
Wasserversorgung Ebertsweil in Hausen a./A. (S. H. A. B. vom 26. Dezember 1896,
P'-g. 1418) sind getreten: Johannes Huher-Huher, Arnold Welti, Rudolf Meili
und Johannes Huber-Suter, und an deren Stellen gewählt worden: Jakob Huber,
von Hausen, in Hirzwangen, als Präsident; Jakob Lier, von Hausen, in Ebertsweil,

als Aktuar; Friedlich Wissler, von Hasle (Bern), und Jak oh Honegger,
von Wald, als Beisitzer, beide in Ebertsweil. Quästor ist wie bisher Caspar
Margstaller-Huber. i

6. November. Die Firma J. Stapfer & C'8 in Zürich DI (S. H. A. B.
vom 2. Februar 1899, pag. 125) hat ihr Domizil nach Altstetten verlegt
und verzeigt als Gescbäftslokal: «Zum schwarzen Bären».

6. November. Die Firma G. Hess, Baumeister in Zürich HI (S. H. A. B.
vom 5. Oktober 1893, pag. 867) erteilt Prokura an Gottfried Hess, Sohn, von
Märstetten (Thurgau), in Zürich HI.

6. November. Aktiengesells ch aft Deli-Bila Haatschappij in Zürich II
(S. H. A. B. vom 7. März 1899, pag. 291). Gottfried Berchtold ist als
Vicepräsident des Verwaltungsrates zurückgetreten und dessen Unterschrift damit
erloschen; diese Stelle ist zur Zeit vakant

7. Novemher. «Zürich» Allgemeine Unfall- und Haftpflicht-Yersiche-
rongs-Aktiengesellschaft in Zürich I (S. H. A. B. vom 11. Januar 1898,
pag. 31). In ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 13. Oktober
1899 haben die Aktionäre eine Statutenrevision vorgenommen, nach welcher
gegenüber den bisherigen Publikationen festgestellt wird, dass der Geschäftsbereich

der Gesellschaft nun auf den Betrieb jeder Art von Unfall-, Haftpflicht-
und Sachschaden-Versicherung erweitert ist.

7. November. Die Firma J. Aumund in Zürich I (S. H. A. B. vom
18. Februar 1896, pag. 179) verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal: Stampfen-
baebstrasse 11, zur Limmatburg, woselbst der Inhaber ehenfalls wohnt

7. November. Die Firma Falk & O in Zürich I (S. H. A. B. vom 5.
August 1899, pag. 1020), (Gesellschafter: Christian Falk und Nathaniel Hofmann),
und damit die Prokura des letztern, ist infolge Aufgabe des Geschäftes und
daheriger Aullösung dieser Kommanditgesellschaft erloschen. Die Liquidation
der Aktiven und Passiven ist durchgeführt.

Bern — Berne — Bern*
Bureau Bern.

1899. 4. November. Die Firma Fr. Basen in Bern (S. H. A. B. Nr. 22 vom
24. Januar 1899, pag. 85) ist infolge Aufgabe des Geschäfts erloschen.

4. November. Die bisherige Firma A. Zaber in Bern (S. H. A. B. 1896
pag. 43 und 1205) ist infolge Verkaufs des Geschäfts erloschen und damit
auch die an Albert Zuber erteilte Prokura dahingefallen. Aktiven und Passiven
gehen über an die neue Firma «A. Zober».

~ Inhaber der Firma A. Zaber in Bern ist Albert Adolf Zuber, von Rüegsau,
in Bern. Natur des Geschäfts Papierhandlung, Zeughausgasse 18, Bern. Die
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «A. Zuber».

6. November. Inhaherin der Firma Wittwe Probst-Sahli in Bern ist
Anna Probst-Sahli, von Neuenstadt und Finsterheimen, in Bern. Natur des
Geschäfts: Betrieh des Restaurant zum Militärgarten, Militärstrasse 36, Bern.

7. November. Die Firma P. Schmeller-Maeder in Bern (S. H. A. B.
Nr. 104 vom 13. April 1896, pag. 427) ist infolge Verkaufe des Geschäftes
erloschen.

Bureau Biel.
6. November. Cösar Jungen, von Frutigen, wohnhaft in Biel, und Albert

Petitpierre, von und in Neuenbürg, haben unter der Firma Cesar Jungen & Cie.
in Biel eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. November 1899 •

begonnen hat. Cösar Jungen ist unbeschränkt haftender Gesellschafter; Alhert
Petitpierre ist Kommanditär mit dem Betrage von Zwanzigtausend Franken
(Fr. 20,000). Natur des Geschäftes: Spezerei, Wein- und Liqueurhandlung.
Geschäftslokal: Untergasse Nr. 7.

Bureau de Moutier.
6 novembre. La raison Sel Schneider, öpicerie et mercerie, ä Loveresse

(F. o. s. du c. du 15 mai 1883, page 559), est radiöe ensuite de döcös du
titulaire.

6 novembre. La raison Kohler Emile, mercerie et öpicerie, ä Reconvillier
(F. o. s. du c. du 26 octobre 1894, page 962), est radieö ensuite du döpart
du titulaire.

6 novembre. La raison J. Metille, exploitation de l'Hötel et Büßet de la
Gare, ä Tavannes (F. o. s. du c. du 31 juillet 1891, page 669), est radiöe
ensuite de la renonciation du titulaire.

7 novembre. La raison Laore Engel, öpicerie et mercerie, ä Reconvillier
(F. o. s. du c. du 14 mars 1883, page 280) est radiöe ensuite de la renonciation

de la titulaire.

Schwyz — Schwyz — Svitto
1899. 6. November. Die Firma H. Leuthold in Brunnen (S. H. A. B.

Nr. 226 vom 28. November 1891, pag. 916) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

6. November. Inhaber der Firma H. Leuthold in Brunnen ist Heinrich
Leuthold, von Meiringen (Kt. Bern), in Brunnen. Natur des Geschäftes: Bazar
(Schnitzereien und Kurzwaren).

6. November. Als Verwalter der Aktiengesellschaft unter der
Firma Spar- & Leihkasse Einsiedeln, in Einsiedeln (S. H. A. B. Nr. 80 vom
1. Juni 1883, pag. 638 und Nr. 116 vom 28. Dezember 1886, pag. 822), ist
Anton Eberle ausgetreten; an seine Stelle wurde als Verwalter gewählt Mathias
Kälin, von und in Einsiedeln, welchem der Verkehr der Gesellschaft mit dem
Publikum, die Geschäftsführung und Recbnungsstellung obüegt.

Glaros — Claris — Glarona
1899. 4. November. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Heossi

& C[e in Mühlehorn (S. H. A. B. Nr. 197 vom 15. Juni 1899, pag. 795) ist
infolge Verkaufe des Geschäftes erloschen.

4. November. Georges Heussi-Heussi, von und in Mühlehorn, und Dr. med.
Paul Heussi, von Mühlehorn, in Wattwyl (St. Gallen), hahen unter der
Firma Heussi & Cie in Mühlehorn eine Kommanditgesellschaft eingegangen,



welche am 15. Oktober 1899 ihren Anfang nahm. Georges Hnussi-Heussi ist
unbeschränkt haftender Gesellschafter; Dr. med. Paul Heussi ist Kommanditär
mit dem Betrage von zwanzigtausend Franken (Fr. 20,009). Natur des
Geschäftes : Müllerei.

Freiburg — Pribourg — Priborgo
Bureau d'Estavayer.

1899. 4 novembre.. La raison Frs. Ballif aub., ä Villeneuve (F. o. s. du c.
du 27 janvier 1892, page 73), est radide ensuite de renonciation dutitulaire.

4 novembre. Le chef de la maison Xavier Wicht, ä Villeneuve, qui a
commencd le 1er mai 1899, est Xavier feu Jean Wicht, de Montdvraz, domicile

ä Villeneuve. Genre de commerce: Exploitation de l'Auberge des XIII
Cantons.

4 novembre. Le chef de la maison Dominique Grognuz, ä Vesin, qui
a commence le 1er aoüt 1898, est Dominique feu Franqois Grognuz, de Polliez-
Pittet, domicilii ä Vesin. Genre de commerce: Pinte de l'Union.

4 novembre. Le chef de la maison Joseph Maillard, ä Montbrelloz,- qui
a commence le 1er mai 1899, est Joseph fis de Jean-Sulpice Maillard, de
Siviriez, domicile ä Montbrelloz. Genre de commerce: Exploitation de la
Pinte Communale.

Bureau de Fribourg.
6 novembre. La raison Kowalski, ä Fribourg (F. o. s. du c. 1883,

page 360, et 1897, page 853), a 6t6 radide d'office, ensuite de la faillite de
son chef. La procuration. confdrde ä Ida Kowalska est rdvoqude.

Thurgau — Thurgovle — Thurgovia
1899. 3. November. Inhaber der Firma Jakob Schenk-Debrunner in

Sulgen ist Jakob Schenk-Debruner, von Bleiken, wohnhaft in Sulgen.
Maurerarbeiten, Cementwaren- und Kunststeinfabrikation. Beim Bahnhof Sulgen.

3. November. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebr. Ernst in
Müllheim (S. H. A. B. Nr. 99 vom 3. Juli 1883, pag.-792) hat sich infolge
Todes des Gesellschafters Joh. Jacob Ernst aufgelöst, die Firma ist erloschen.

Albert Ernst, von Wigoltingen, und Albert Ernst jr, von Wigoltingen und
Müllheim, beide wohnhaft in Müllheim, haben unter der Firma Ernst & Cle
in Müllheim eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. Oktober
1899 ihren Anfang genommen hat und Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma Gebr. Ernst übernimmt Mechanische Werkstätte.

4. November. Die Firma Caspar Hess, Viehhändler, in Oberbussnang
(S. H. A. B. Nr. 118 vom 12. September 1833, pag. 906) ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

4. November. Die Firma Hch Schadegg z. Löwen in Arbon (S. H. A. B.
Nr. 126 vom 3. Juni 1891, pag. 513) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

4. November. Die Firma Jean Hanhart, Gerber in Liquidation in
Diessenhofen (S. H. A. B. Nr. 30 vom 2. Februar 1897, pag. 118) ist nach
beendigter Liquidation erloschen.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne.
1899. 4 novembre. Le chef de la maison William de Rahm Als, ä

Lausanne, est William de Rahm Als, de Giez, domici'iö ä Lausanne. Genre
d'affaires: Görance d'immeubles et de proprietös agricoles. Bureau: Le Jardin,
ä la Barre.

4 novembre. La raison Fritz Grobety, ä Lausanne, dpicerie et mercerie
(F. o. s. du c. du 18 mai 1883), est radide ensuite du döcfes du titulaire.

Neuenbürg — Neuchälel — Neuchütel

Bureau de Boudry.
1899. 4 novembre. Societe d'Exploitation des Cables electriques

(Systeme Berthoud Borel et Cle), sociöt6 anonyme, ayant son siege ä

Cortaillod (F. o. s. du c. 1884, page 152; 1888, page 25; 1894, page 123;
1896, page 326; 1897, page 941, et 1893, page 670). DaDS une assemblde
generale extraordinaire, tenue par eux le 26 octobre 1899, les actionnaires de
la dite socidte ont adopte, pour celle-ci, de nouveaux Statuts qui abrogent et
remplacent ceux qui la rdgissaient pröcödemment. Ces nouveaux Statuts, qui
portent la date susindiqude du 26 octobre 1899, different des anciens sur les
points suivants: Le but de la socidtd est actuellement le suivant: La
fabrication, la vente, la pose et l'exploitation en tous pays de tous conducteurs
electriques, en particulier des cables dlectriques, Systeme Berthoud, Borel et
Cle, et de tous appareils dlectriques ou autres, se rattachant ä ce genre d'in-
dustrie. L'achat, la vente, la concession et l'exploitation de tous procddds et
la prise de brevets relatifs ä la mdme induslrie. La cröation ä l'dtranger de
succursales ou de socidtds inddpendantes poursuivant le mdme but, et en
gdndral toutes operations quelconques se rattachant ä l'appiication de l'dlectri-
cite. De limitde qu'elle dtait prdcddemment, la durde de la socidtd devient
illimitde. Le capital social entidrement vers6 est porte ä sept cent cinquante
mille francs (fr. 750,000); il est divisd en cinq mille actions de cent cioquante
francs (fr. 150) chacune, au porteur, entidrement Iib6r6es. Les actions ac-
tuelles d'apport et de jouissance sont knnulldes; chaque action d'appo.t est
remplacde par cinq actions nouvelles7 et chaque action de jouissance par deux
actions nouvelles libdrdes.. Les publications de la socidtd aurout lieu ä Tavenir
dans la «Feuille Officielle du Canton de Neuchätel» et dans la «Feuille offi-
cielle suisse. du commerce», ä l'exclusion de tous autres organes de publidtd.
La socidte continue par contre ä 6tre administrde par un conseil d'adminis-
tration compose de sept membres au moins et par une direction. De plus,
le conseil d'administration est autorisd ä nommer des fondds de procuration
de la socidtd. Celle-ci est engagde par les signatures de deux directeurs,
d'un directeur et d'un fondd 'de pouvoirs, enfin d'un directeur ou d'un fondd
de pouvoirs, d'une part, et d'ua administrateur, d'autrepart, appasdes co'lec-
tivemeat en son nom. Sauf Celle, rdsultant du ddeds survenu en avril 1899,
de Joseph-Henri-Etienne Aubineau, propri6ta;re, ä Paris, administrateur, il n'qpt
apporte, pour le moment, aucune modification dans les personnes autorisöcs
ä engager la societe par leur signature apposde en la manidre susindiqude.

Bureau de Neuchätel.
31 octobre La socidtd anonyme La Neuchäteloise, Societe Suisse

d'assurance des risques de transport, ayant son sidge ä Neuebäte1, a, dans son
assemblde gdndrale extraordinaire du 18 juillet 1899, revise ses Statuts sur les
points suivants: 1° Le coDseil d'administration est autorisd ä order une succursale ä

Zurich; 2° Le directeur doit ötre domicile soit ä Neuchätel, soit ä la succursale,

ä Zurich; 3° La signature de la socidtd appartient individuellement au
directeur ainsi qu'au sous-directeur. Le conseil d'administration a, du reste,
la faculte de dlidguer la signature de la socidtd, individuellement ou collec-
tivement, ä telles personnes prises dans son sein ou en dehors de ses membres,
qu'il juge ä propos de designer. Les autres faits meotionnds dans les
publications de la «Feuille officielle suisse du commerce » des 22 juin 1883, n° 93,

page 746 ; 6 avril 1887, n° 35, page 263, et 2 novembre 1887, n° 101, page 838,
n'ont pas subi de modification.

Nichtamtlicher Teil — Partie non officielle
Geschäftliche Lage von Frankfurt a. M.

Dem Jahresberichte der Handelskammer in Frankfurt a. M. über das .lahr
1898 entnehmen wir:

Die geschäftliche Lage im hiesigen Bezirke war in fast allen Zweigen
eine recht günstige, in vielen noch günstiger als im Vorjahre. Der
allgemeine Aufschwung zeigte sich ebenso im Bankgeschäfte, wie in den
Handelszweigen, welche sich mit den wichtigsten Roh-und HülfsstofTen
der Industrie: Kohle und Eisen befassen, im Baugeschäfte und Immobilienhandel,

wie in der gesamten Maschinenindustrie und den meisten Zweigen
der chemischen Industrie. Dass die wirtschaftliche Lage auch in der
Landwirtschaft eine wesentlich gebesserte sein dürfte, das beweisen —abgesehen
davon, dass die gute Ernte und der gestiegene Bedarf nach Cerealien dies
schon zur Folge haben müssten — Mitteilungen aus den Zweigen, welche
Erfordernisse für den Landwirtschaftbetrieb liefern: dem Düngemittelhandel,

Kraftfuttermittelhandel, Kleiehandel u. a. m., welche alle von
gestiegenem Bedarfe und regem Absätze berichten. Wenn einzelne Handels-
wic Industriezweige keinen günstigen oder teilweise gar einen ungünstigen
Geschäftserfolg aufzuweisen hatten, so liegt dies an besonderen Verhältnissen

der betr. Zweige. Das gilt in erster Linie.von der Baumwollindustrie,
deren Lage durchwegs — in ganz Deutschland — zum Teil infolge

von Ueberproduktion eine recht ungünstige war, sodann von dem
Lederhandel, dessen Ergebnisse weniger günstig .waren als im Vorjahre, von
dem Getreidehandel, der durch ein tolles Spekulationsmanöver in Amerika
nachteilig beeinflusst wurde, vom Tabakhandel infolge des cubanischen
Krieges und vom Indigohandel infolge der Konkurrenz des künstlichen
Indigos.

Kohlen und Coaks. Auch das Jahr 1893 zeichnete sich durch Hotten
Absatz aus. Die Nachfrage nach allen Kohlensorten war stark und sogar in
den Sommermonaten in vielen Fällen nicht zu befriedigen. Eine Ausnahme
machte Coaks, der reichlich vorhanden war, so dass nicht unbedeutende
Bestände in das neue Jahr hinübergenommen wurden. Die Preise zogen
für sämtliche Kohlensorten an und waren am Schlüsse des Jahres
M. 0,50 — M. 1 per Tonne höher als im Jahr zuvor," da auch das
Kohlensyndikat eine Erhöhung von mindestens M. 5 pro 200 q vom Frühjahr ab
hatte eintreten lassen. Von Einfluss auf den Geschäftsgang in den
Herbstmonaten war noch der Mangel an Arbeitskräften. Trotzdem der Lohn für
Kohlenarbeiter vorübergehend zwischen M. .5 und M. 7 pro Tag betrug,
waren oft nicht genügend Arbeiter vorhanden.

Metallhandel. Steigende Preise in fast allen Artikeln und gute,
lohnende Beschäftigung in den verschiedenen Zweigen der Metallindustrie
waren charakteristische Merkmale des verllossenen Jahres.

Mascliinenfabrikatioii. Im Jahre 1898 war der Geschäftsgang im
gesamten deutschen Maschinenbau — vielleicht von solchen Etablissements
abgesehen, welche überwiegend für das Stoffgewerbe arbeiten — ein sehr
befriedigender. Es herrschte Nachfrage nach allen Arten und wurde eine
kurze Lieferzeit, die meistens zu gewähren unmöglich war, stürmisch
verlangt. Bei der übergrossen Konkurrenz und den vielen Vorräten in
gangbaren Maschinen, stiegen die Verkaufspreise der meisten Maschinen erst
im Laufe des Jahres, obgleich die Nachfrage schon das zweite Jahr eine
gute war; aus 1897 wurden noch Aufträge zu geringem Preisen
herübergenommen, insbesondere, wenn es sich um lange vorbereitete Lieferungen
ganzer Einrichtungen handelte.

Sehr wohlthätig erwiesen sich die Kartelle; ohne solche wären in
dieser Branche ähnliche Zustände eingetreten, wie in den 1870er Jahren
und in den Jahren 1889/90, wo die masslos gesteigerten Rohmaterialpreise
in vielen Fällen keinen rechten Nutzen für den letzten Bearbeiter — den
Maschinenbauer — übrig liessen.

Die Konkurrenz in der elektrotechnischen Branche wird immer
gewaltiger, wenn auch bis jetzt von einer Ueberproduktion nicht gesprochen
werden kann.

Die in den letzten Monaten eingetretene enorme Preissteigerung der
Rohmaterialien, wie z. B. Messing, Kupfer etc., konnte sich nur dann
weniger fühlbar machen, wenn grössere Abschlüsse noch zu den früheren
günstigen Preisen gemacht waren. Zu erwähnen sei, dass die
Zahlungsbedingungen gerade bei grossen Anlagen vielfach ungünstig sind und
daher die Mittel der Gesellschaften auch ohne die Kapitalaufwendungen
für eigene Unternehmungen oder Beteiligungen an fremden mehr und
mehr angespannt werden. Deshalb ist es mit Freuden zu begrüssen,
dass neuerdings alle grösseren deutschen Gesellschaften sich — allerdings
nur in loser Form — zusammengeschlossen haben, um angemessene
Preiserhöhungen herbeizuführen, sowie um zu versuchen, auch andern
allgemein empfundenen Missständen, insbesondere bei dem Verdingungs-
wesen und den Eutwurfsbearbeitungen nach Möglichkeit Abhülfe zu
schaffen.

Hhrmacherwerkzeuge. Das Berichtsjahr hat einen Hotten, gegen das
Vorjahr steigenden Geschäftsgang zu verzeichnen. Die Einkaufspreise der
Rohmaterialien (Guss-Stahl etc.) unterlagen mehrmals Aufschlägen bis zu
5°/o; ein Zuschlag der Verkaufspreise ist jedoch noch vormiedon worden.
Hält die steigende Tendenz jedoch an, so werden wohl wenigstens die
Preise der schwereren Gegenstünde erhöht werden müssen.

Eine besondere Zunahme ist im Absatz grösserer Präcisions-Drehbänke
zu-verzeichnen und es bestätigt sich hier die Erfahrung, dass auch in
diesen grösseren Bänken Bedürfnis für. wirklich gute Arbeit vorhanden ist
und gern ein entsprechender Preis gezahlt wird, sobald dem Käufer die
Gewisshoit einer vorzüglichen Arbeit geboten ist.

Uhrenhandel.' Die Lage dieser Industrie bat sich im Laufe des
vergangenen Jahres im allgemeinen etwas gebessert; nach beinahe allen Ländern

ist der Export wesentlich gestiegen, hauptsächlich ist Russland seit
etwa zwei Jahren ein sehr grosser Abnehmer geworden. Die Anstrengungen
der Amerikaner, ihre Produkte resp. Ueberproduktion, in Europa
einzuführen, scheiterten hauptsächlich an der Leistungsfähigkeit der Schweizer-
Industrie, die sich, wie schon hei früheren Gelegenheiten, nicht aus dem
Felde schlagen liess.

Durch den erhöhten Absatz nach allen Ländern ist die Ueberproduktion,
an welcher unsere Branche seit Jahren leiden musste, vorläufig nahezu

beseitigt. Die Preise sind infolge des normalen Verhältnisses zwischen
Angebot und Nachfrage in Deutschland ziemlich stabil geblieben, nur die
billigsten Qualitäten zeigen noch eine rückgängige Tendenz, was wohl
zum Teil auch damit zusammenhängt, dass die Detaillisten wegen Mangel
an Uhrmachergeliülfen es vorziehen, etwas bessere Ware anzuschaffen,
um die Arbeit, resp. Nachhülfe, die bei billigen Sorten recht bedeutend
ist, zu ersparen.

Anlliafarbenfabrikation. Der Geschäftsgang war schwankend,
durchschnittlich aber als zufriedenstellend zu bezeichnen. Der Preisrückgang des

Hauptrohstoffes Benzol wurde älteren Kontrakten gefährlich und erschwerte
neue, ermöglichte aber auch so billige Herstellungspreise, dass künstliche
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Farbstoffe zum Nachteil der natürlichen weiterhin eine grössere Verwendung

linden konnten, besonders auch zur Schwarzfiirbung für Wolle wie
Baumwolle, bei welcher der alte und wichtige ßlauholzl'arbstoff vielfach
weichen musste.

Auch der küustliche Indigo hat dem natürlichen einstweilen Schach
geboten, und wenn derselbe auch noch billiger färben sollte, so dürfte
der Ausgleich und die (Jeberlegenheit des künstlichen Farbartikels nur
noch eine Frage der Zeit sein.

Das Erlöschen der Palente einiger wichtiger.Anilinfarben bewirkte
einen bedeutenden Preisfall; doch bleibt immerhin noch eine grosse Zahl
davon zu reichlicher Ausbeute für die Fabrikanten übrig. Das Geschäft
des Händlers wird durch ein übereifriges Angehot der Produzenten an die
Konsumenten sehr erschwert.

Die Verschiebung zu Gunsten des Grossbetriebs hat auch in der
Färberei weitere Fortschritte gemacht. r

Der Export nach überseeischen Ländern gestaltete sich normal. Der
spanisch-amerikanische Krieg übte keinen erheblichen Einlluss, es sei
denn, dass infolge desselben der Absatz in einigen Farbstoffen nach den
Vereinigten .Staaten von Amerika etwas zunahpi.

Rohseiileuhttiiilel. Für den Scidenhandel hat das Derichtsjahr einen
guteu Verlauf genommen; die Spinnereien konnten angemessenen Nutzen
erzielen, wohingegen die Zwirnereien auch nicht annähernd auf ihre
Kosten kommen konnten. Die Gründe für letzteren Misssland, sind die
gleichen wie in den Vorjahren. Preisrückgänge sind für das Jahr 1898 nur in
miissigem Umfange zu verzeichnen, sie wurden durch Preissteigerungen
wieder gut gemacht und ziemlich stark überholt.

Wie in den Vorjahren ist der Hauptgrund des Hotten Geschäftsganges
auf die starke Heschiiftigunug der Stofffabriken zurückzuführen: die
vorübergehende .Stockung des Absatzes nach Amerika war nicht von wesentlichem

Einlluss.
Seiilmtwuren giengen das ganze Jahr hindurch befriedigend. Der grosse

Konsum verlangte Ware iu billiger Preislage und wird gerade darin bei
verhältnismässig guter Qualität erstaunlich ltilliges und Vorteilhaftes
fabriziert.

Schwarze Damassü's in mannigfach verschiedenen Dessins-Effekten
waren gut verlaugt und es überwog die Nachfrage hierin wesentlich
diejenige nach Uni-Stoffen.

Hiunlt'l in Tüllen und Spitzen. Der Geschäftsgang war im abgelaufenen

Jahre, dank der Mode für die Tüll- und Spitzenhranche ein befriedigender,

wenngleich die bis zum Juli herrschende schlechte Witterung dem
Geschäfte zweifellos Abtrag gethan hat und die sogenannte Waschkleidersaison

fast ganz verregnet war. Bessere Artikel wurden im Jahre 1898
im Vorgleich zu den Vorjahren mehr hegehrt.

Rnnki'u. Banken und Börse bilden den Sammelpunkt des Kapitals
und es ist daher naturgemäss, dass sich bei ihnen das günstige Bild,
welches fast alle Zweige der Industrie und des Handels im Jahre 1898
zeigten, deutlich wiederspiegelt. Selten hat es eine Epoche gegeben,
in welcher die Nachfrage nach Kapitalien so gross war, und man kann
sagen, dass zu Zeiten wirklich Geldmangel herrclite. Zuerst brauchten
die Fabriken umI Hüttenwerke bei den gesteigerten Aufträgen und den
hohem Preisen der Rohprodukte mehr Geld, was sicli in dem
vermehrten Angebot von Wechseln zeigte; dann kommt das Publikum,
welches durch die günstige Lage der Industrie veranlasst, Aktien von
Hüttenwerken und Fabriken zu erhöhten Preisen mit geliehenem Gelde
kauft. Grosse Kapitalien sind weiter nötig für die Erweiterungsbauten
vieler industriellen Werke und für industrielle Neugründungen, von welch
letzteren namentlich Elektiicitätsanlagen und Kleinbahnen zu nennen sind.

Es traf sich glücklich, dass neue Geldquellen dem Kapitalmarkte zu
Hülfe kamen. In erster Linie ist auf die gesteigerte Goldproduktion der
Welt, speciell auf die Goldmengen, die aus Südafrika, Australien und
Amerika in den Verkehr gelangen, hinzuweisen — ist doch die
Jahresproduktion seit 10 Jahren auf den doppelten Betrag gestiegen. Amerika
aber kam speciell der Frankfurter Börse noch weiter zu Hülfe dadurch,
dass es zu steigenden Preisen grosse Posten amerikanischer Eisen-
balmbonds zurückuahm, welche seit Jahren im Besitz der Frankfurter

Börse und deren Kundschaft sich befunden hatten. Bekanntlich sind die
Beziehungen zwischen Frankfurt und den Vereinigten Staaten seit nahezu
40 Jahren sehr intime und werden durch eine Reibe grosser Bankhäuser
unterstützt und gefördert; es erwies sich diese Verbindung im vergangenen
Jahre nicht nur für die direkt Beteiligten, sondern auch für die gesamte
Börse segensreich. Die grossen Beträge, welche durch die Verkäufe der
amerikanischen Bonds frei wurden, kamen wohl grossenteils direkt und
indirekt der Industrie zu gute, und wir glauben, dass ohne dieselben der
Diskontosatz noch ein höherer geworden wäre.

Die grossen Verschiebungen in den Kapitalanlagen und die damit
zusammenhängenden Provisionen und Courtagen brachten Bankgeschäften
und den Börsenvermittlern steigende Erträgnisse. Die Banken verdienten
durch den hohen Zinsfuss, die lebhaften Umsätze der Industrie, den
Aufschwung in Nordamerika, der besonders seit dem ersten Siege im
spanischamerikanischen Kriege eintrat und durch die Ausdehnung des deutschen
Aussenhandels. Die Bilanzen der grossen Aktienbanken geben ein Bild
davon und so dürfen Banken und Börse auf das vergangene Jahr mit Genugtuung

zurückblicken.

Verschiedenen. — Divers.
Baumwollspinnereikartell in Deutschland. Die «Zeitschrift für die

gesamte Textilindustrie» schreibt: An der am20. September stattgehabten
ausserordentlichen Versammlung der Vereinigung sächsischer Spinnereibesitzer

haben sich sowohl Vertreter des jüngst gegründeten Verbandes
rheinisch-westfälischer Baumwollspinnereien, wie auch nordbayerischer
Spinner beteiligt. Währeud die westdeutschen Spinner die Preisregelung
für Garne bis Nr. 28 in Aussicht genommen wissen wollten, streben die
sächsischen an, bis zu Nr. 32 die Preise einheitlich zu regulieren, doch
will man bis auf erstere Grenze zurückgehen, falls die westdeutschen sich
nicht bereit finden lassen sollten, mit bis Nr. 32 die Preise zu regeln. Es
wurde ein Ausschuss niedergesetzt und ein Verbandssekretär bestellt. Von
einer Produktionseinschränkung will man vorläufig abseben, da nicht alle
Betriebe für eine solche zu haben sind. Dass man heftigen Widerstand
von Seite der Käufer erwartet, geht daraus hervor, dass wiederholt dringend
geraten wurde, den Kaufern wie den Agenten von dem Kartell nichts
verlauten zu lassen. Der Verband deutscher Baumwollgarnkonsumenten hat
auf die Nachricht von dem geplanten Baumwollspinnerkartell mittelst folgenden

Gommuniquös reagiert: «In den Kreisen der Webereien nnd Garnkon-
sumenten erregt das deutsche Spinnerkartell, welches eine erhebliche
Preissteigerung zur Folge hat, eine grosse Entrüstung. Wenn die Spinner die
Preise lediglich dem Stand der Rohmaterialien angepasst hätten, würde
wohl kaum jemand sich beschweren; eine willkürliche Heraufsetzung ist
aber absolut ungerechtfertigt und bringt den deutschen Garnkonsumenten
grossen Schaden. Ganz besonderen Unwillen erregt aber die Thatsache,
dass die Spinner für die Ausfuhr deutschen Garnes eine Exportprämie
zahlen wollen, im Inland aber die Preise erhöhen, so dass in Zukunft der
ausländische Weber die deutschen Gespinste um 10—15 % billiger kauft,
als der inländische Garnkonsument. Dass der Export, der schon heute für
den deutschen Weber wegen der hohen Garnzölle so ausserordentlich
schwer ist, durch dieses Vorgehen der Spinner noch mehr unterbunden
wird, ist jedem Kenner der Verhältnisse klar. Bisher hatte die Regierung
gerade mit Rücksicht auf die deutschen Spinner dem Verlangen der Weber
nach Zollrückgewähr auf deutsche Exportware keine Folge gegeben. Durch
die Manipulation der Spinner muss also nunmehr der deutsche
Garnkonsument die Exportprämie aus seiner Tasche zu Gunsten seiner
ausländischen Konkurrenz bezahlen.»

Ansl&ndlsche Banken. — Banqnei tftrtmgeree.

2S. Oktober,
a.

Metallbestand 105,890,216
WechselforWeiill» 76,977,216

Niederllndliehe Bank.

4. November,
a.

107,165,447 Notencirknlation
79,400,047 Conti-Correnti.

28. Oktober. 4. November.
a. a.

218,412,175 222,995,790
3,634,761 5,729,478

Annoncen-Pacht:
Kiidolf Moese, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rlgie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

BLUM & in Neuenstadt
— iN^asclimenfabrik —

Alphalteurs
Steinbrüche
Unternehmer

Cementfabriken
Cementwarenfabrlken
Marmorindustrie

Bildhauer (1640)
Steinhauer
Calciumcarbidfabrlken

Chemische Fabriken
Korkwarenfabriken
GewürzmUhlen etc.

fabrizieren wir:
ABphaltöfen — Tragbare Geleise — Rollwagen — Aufzüge — Rundsiebe — Mischmaschinen
Kies- u. Sandwaschmaschinen — Stcinbrcchmaschinen — Steinsägen — Steinspalt-, Schleif-
u-nd PoliermaHchinen — Koilergänge — Transmissionen — Sohlender- u. llnlversalmflhlen
(Lochsteinvorrichtungen) — Cementsteln- und Bodenplattenformen — Cementrohrformen

Ganze Installationen für Cement- and Cementwarenfabrlken.
Cementstelnprensen — Bodenpiattenpressen.

Chardonnetseidenfabrik Spreitenbach.

zur ausserordentlichen Generalversammlnng
der Chardonnetseidenfabrik Spreitenbach auf

Ißienstag, den 21. November 1899,
morgens 10 Uhr, im Hotel Believue, Zürich.

Traktandum:
Kapitalbeschaffung infoige Brandschadens.

Die Stimmkarten sind am Tage der Generalversammlung, von 9'/« Uhr
an, gegen Vorweis der Aktien, resp. Nummernverzeichnis derselben, zu beziehen.

Spreitenbach, den 4. November 1899.
(1702) B«r V^rwultuiigsrat.

Bank- und Effekten-Kommission
C. Aberegg, Bundesgasse 18, Bern

Wortschriften-Burean. Vermittinngen.

Die

(1686)

Zürcher Kantonalbank
nimmt Gelder an gegen (1664)

4°|» Obligationen
auf den Inhaber lautend, kündbar nach 4 Jahren, in Stücken ä Fr. 500
1000 und 5000 mit Halbjahrescoupons, zu pari.

Zürich, den 25. Oktober 1899.
T>ie DirektiOJl.
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Für rasche
Lieferang von TRANSMISSIONEN

ist speciell eingerichtet (878)

Maschinenfabrik und Giesserei

Heinrich Blank, IJster.
Societö d'Entreprises electriques.

1er tirage des obligations.
Le conseil d'administration mforme MM. les porteurs d'obligations que le

1er novembre 1899, il a ötö procödö par devant notaire au tirage au sort des
obligations appelöes au remboursement en fr. 500 ä partir du 1er ftvrier 1900.

lre *6rie.
Nos 1 352 493 612 1038 1222 1557

5 377 500 785 1074 1312 1558
43 380 537 797 1076 1333 1654
44 421 549 841 1098 1359 1798

130 429 557 876 1104 1389 1802
244 467 561 944 1185 1456 1806
345 476 567 969 1199 1544

2me a^rle. 0
N08 57 312 365 446 654 794

251 336 380 473 687 828
269 338 393 497 689 830
311 347 416 576 704 952

Le Credit Foncier Neuchätelois
dmet actuellement des

Obligations foncieres, int. 41
ä cinq ans de terme en coupures de fr. 500. (1597)

Neuchätel, le 5 octobre 1899.

La Direction.
Die

Textü-Trast-Gesellschaft in Zürich I
hat sieb durch Beschluss der Generalversammlung der Aktionäre vom
14. Oktober 1899 aufgelöst

Die Gläubiger der Gesellschaft werden gemäss Art 665 des Schweiz.
O. R. eingeladen, ihre Forderungen an die Gesellschaft binnen der
gesetzlichen Frist dem unterzeichneten Liquidator schriftlich anzumelden.

Zürich I, den 25. Oktober 1899.

(1694) <?• ©• Arnold znr „TrBIIe".

Die echten Amerikaner eisernen
fur Goke, Steinkohle oder

JöLOCJiMÄCrl.C Holzfeuerungsind empfehlenswert,

weil in der halben Zeit, mit weniger Mühe und
Feuerung gebraten und gebacken werden kann; von
speciallem Interesse für junge Töchter, resp. deren Eltern,
d!a zuversichtlich und spielend das Kochen gelernt wird,
ohne die viele Mühe und den Misserfolg, die meist so
manchen schon das Kochenlernen verleidet. — Die

IfeivÄf"»« »Die Besten der Welt" für grosse Bäume, sind
JULC1Z01CH besser, schöner, billiger in der Anschaffung und im
Betrieb, als alles, was in Europa bis anher fabriziert wird. Coke, das billigste
Feuermaterial, oder Anthracit kann verwendet werden.

Wer sie noch nicht kennt, überzeuge sich durch einen Besuch des in
Herden und Oefen stets komplett montierten Mustersaales in Zofingen, wozu
höflichst einladet (805)

J. R. Ritter, Nenqnartier, Zofingen.
Bilder u. Preise gratis u. franko. — Beste Referenzen.

-= Fabrik für Eisenkonstruktionen —

oo

& Schweizer
Zürich — AlbisriedenBureau Zürich 7f|r:nL AlhkripHpn Bureau Fabrik

Telephon 821 fcUriCIl HlUI&ritJUen Telephon 2542.

Technisches Bureau,
Zeichnungen, stat. Berechnungen und Kostenanschläge gratis,

liefert als Specialität:
Moderne schmiedeiserne Fa^aden mit Rollläden, Dachkonstruktionen,
feuersichere Treppen aller Art, Genietete Ständer und Träger,
Yerandas, Balkons, Hallen, Gitterständer und Kandelaber für

elektrisches Licht, Pferdestalleinrichtungen.

Sclmellete ZBed-leix-u.ra.gr.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Die Kanalisations-, Erd-, Haurer- und Steinharter»

arbeiten zu den grossen Stallungen des Hengstendäpöt
in Avenches werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne,
Yorausmasse und Bedingungen sind bei der unterzeichneten Verwaltung in
Bern (Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 105) zur Einsicht aufgelegt.

Uebei-nahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift: «Angebot
für Avenches» bis und mit dem 18. November 1899 franko
einzureichen an die

Direktion der eidg. Bauten.
Bern, den 7. November 1899. (1720)

Compagnie de la Mine d'Or d'Ata, Bäle.
Messieurs les actionnaires sont convoquös en assemblee generale

ordinaire vendredi, le 15 decembre 1899, ä II1/' h. du matin, Theaterstr. 22.

Ordre du. jour:
1) Approbation du bilan et du compte de profits et pertes.
2) Döcharge au conseil d'administration.
3) Nomination d'un commissaire.

(1722) Le conseil d'administration.

Compagnie de la Mine d'Or d'Ata, Bäle.
Messieurs les actionnaires sont convoquös en assemblee gänärale

extraordinaire vendredi, le 15 decembre 1899, ä midi, Theaterstrasse 22.

Ordre du jour:
Modifications ä Particle 2 des Statuts.

(1728) Le conseil d'administration.

Compagnie de Petroie de l'Asie Mineuie.
Messieurs les actionnaires sont convoquös en assemblee generale

ordinaire vendredi, le 15 decembre 1899, ä 11 heures du matiD, Theaterstrasse
n° 22, ä Bäle.

Ordre du jour:
1) Approbation du bilan et du compte de profits et pertes.
2) Döcharge au conseil d'administration.
3) Nomination d'un commissaire.
4) Approbation d'un conträt de vente.

(1721) Lo conseil d'admlnfstrntion.

Yebernahme von Waren- u. Valoren-Versicherungen zu Wasser und zu Lande.
Anskunft bei der Direktion in Zürich oder ;bei den Agenturen in St. Gallen, Herisan,

(1556) Wlnterthnr, Sehalfhansen, Basel, Lnzern, Bern und Genf.

Dampfcylinder-Oel
'mm- —T7" '***
Scranle^oeX

X-MMm
_

lOLLIKOfMÜRlCK (1420)

«rtunübertrefflicft
l Qo&eteilet^esd^utzt. ^ —

Commis
(Deutschschweizer), beider Sprachen
mächtig, mit Buchführung und allen
Bureauarbeiten vertraut, sucht, gestützt
auf prima Zeugnisse und Referenzen,
dauernde Stelle. (1724)

Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre
Zag. E. 448 an Rudolf Hosse, Bern.

Holz-Kohle.
Chemisch reine Glättekohle

(Retortenkohle), sowie Buchen-und weiche
Waldholz-Kohle prompt und billigst
waggonweise zu verkaufen. — Get
Offerten sub H. 1845 an Haasenstein
& Vogler (A.-G.), München. (1706)

Buchdruckerei JENT & O in Bern. — Imprimerie JENT & O ä, Berne.


	

